
Ortsgemeinde Jünkerath 

Vorlage Nr.: 2-0052/23/17-008 Seite 1 von 2 
 

SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 21.02.2023 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. 2-0052/23/17-008 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Ortsgemeinderat 02.03.2023 öffentlich Entscheidung 

 

Bebauungsplan „Lerchenweg„ – Sachstandsinformation 
 
Sachverhalt: 
Der Ortsgemeinderat Jünkerath hatte in seiner Sitzung am 14.04.2022 den Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Lerchenweg“ gefasst.  Dieser Beschluss wurde am 15.07.2022 öffentlich bekanntge-
macht. 
Der Bebauungsplan soll im zweistufigen Regelverfahren gemäß § 30 Abs. 1 BauGB durchgeführt werden. 
Der Auftrag für die  Entwurfsplanung wurde an das Büro WeSt-Stadtplaner GmbH, Ulmen, zu einer Brutto-
summe von 31.624,22 € erteilt.  
Der geplante Geltungsbereich sollte zunächst die gemeindlichen Parzellen Flur 3, Nr. 78/4 und 647/10 um-
fassen, welcher in der nachfolgenden Übersichtskarte grün umrandet sind. 
 
Nach ersten Gesprächen mit dem beauftragten Planungsbüro und nach Auswertung des schalltechnischen 
Gutachtens wird empfohlen, auch den Privatparkplatz auf der Parzelle Flur 10, Nr. 38/19 in den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes einzubeziehen und vorsorglich mit schalltechnischen Maßnahmen zu über-
planen. 
Der Geltungsbereich soll daher um die in der nachfolgenden Übersichtskarte rot umrandete Fläche erwei-
tert werden: 
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Seitens des Planungsbüros soll die Planung nun entsprechend weiterverfolgt werden, insbesondere sollen 
Unterlagen für ein frühzeitiges Beteiligungsverfahren erstellt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Ortsbürgermeister Bischof informiert den Rat über den derzeitigen Planungsstand des Baugebietes „Ler-
chenweg“, insbesondere über die bereits erfolgten forstwirtschaftlichen Maßnahmen. 
Der Ortsgemeinderat erteilt seine Zustimmung zur Erweiterung des Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes um die Parkplatz-Parzelle Flur 10, Nr. 38/19. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Erweiterung des Geltungsbereich führt nach Rücksprache mit dem Planungsbüro zu keinen zusätzlichen 
Planungskosten. 
 
 
 
Sonderinteresse/Ruhen des Stimmrechts: 
Es wird auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung hingewiesen. Nach Erkenntnis der Verwaltung 
liegen beifolgenden Personen Ausschließungsgründe vor: 
. 
Diese Aufzählung erhebt jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, so dass alle Beteiligten ihre eigene 
Prüfung vornehmen sollten. 
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